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Tätigkeit und wissenschaftliche Zielsetzung der
Herpetologischen Arbeitsgruppe

von Martin Kyek

Die Herpetologische Arbeitsgruppe besteht seit 1989. Die Mit-
glieder sind hauptsächlich Studenten der Zoologie der Univer-
sität Salzburg. Die AG trifft sich in der Regel einmal pro Monat,
während der Frühjahrswanderung der Amphibien öfter.
Die Ziele und Projekte der Herpetologischen Arbeitsgemein-
schaft des Hauses der Natur sind:
1. Erfassung der Herpetofauna des Landes Salzburg nach

einem möglichst einheitlichem System.
• Gezielte Exkursionen in bislang wenig beachtete Gebiete
• Systematische Erhebung der Herpetofauna unter beson-

derer Berücksichtigung der Lebensraumsituation
• Erstellung und Anwendung eines neuen effizienten Erhe-

bungsbogens zur Erfassung der österreichischen Herpe-
tofauna in Zusammenarbeit mit dem Naturhistorischen
Museum in Wien.

2. Förderung des Amphibienschutzes an Straßen im Land
Salzburg
• Intensive Zusammenarbeit mit der Straßenbauverwal-

tung des Landes Salzburg und örtlichen Aktivisten-
gruppen

• Informationsveranstaltungen zu den Themen biologische
Ansprüche und ökologische Verhaltensweisen der heimi-
schen Herpetofauna bzw. österreichweite Tagungen mit
international ausgerichtetem Vortragsprogramm. (Bisher
in: Michaelbeuern, Großgmain, Piesendorf, Bad Rei-
chenhall [Volksschule], Aigen [Volksschule], Tagung am
Haus der Natur)

3. Sammeln und Dokumentation von Erfahrungen im aktiven
Amphibienschutz an Straßen
• Ein langjähriges Projekt der Herpetologischen Arbeits-

gruppe besteht in der Betreuung der Amphibienwande-

rungen im Bereich der Lamprechtshausener Bundes-
straße zwischen km 14,8 und km 17,1.

• Hier wurden im Lauf der Zeit dauerhafte Maßnahmen
zum Schutz der Amphibien gesetzt. Seit 1994 werden
neu geschaffene Laichgewässer in diesem Bereich aktiv
besiedelt und die Akzeptanz der Gewässer durch die
Herpetologische AG geprüft.

• Darüber hinaus wird hier ab 1996 von einem Mitglied der
Herpetologischen AG eine Diplomarbeit zur genaueren
Untersuchung der Lebensraumnutzung einzelner Arten
durchgeführt.

4. Erstmals eine konsequente Untersuchung von Amphibien-
wanderungen im Rahmen des Neubaus der Umfahrung
Oberndorf
• Hier wurden in den Anfängen der Herpetologischen Ar-

beitsgruppe erstmals Untersuchungen zu Amphibien-
wanderungen auf einer geplanten Umfahrungsstraße
durchgeführt, auf deren Grundlage dann im Zuge der
Baumaßnahmen Amphibienschutztunnel eingebaut wur-
den. Das Projekt ist noch nicht abgeschlossen.

Bezüglich der sonstigen Aktivitäten des Leiters der Herpetolo-
gischen Arbeitsgemeinschaft - Mag. Martin Kyek - vgl. Be-
richt über Institut für Ökologie im gleichen Heft.
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